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Bade « .
>j < Karlsruhe , 20 . Okt . Die Groß¬

herzogin Luise hat sich heute nacht ),3 Uhr
nach Stresa begeben .

— Mit dem Ableben der Gräfin
Rhena fällt die vollständige Nutznießung aus
dem sogenannten Unterländer Fideikommiß
dem Prinzen Max zu . Es sind nämlich
neben der aus Barausstattung und dem Ertrag
von Liegenschaften bestehenden , dem Großher¬
zog zustehenden Zivilliste noch zwei Fidei¬
kommisse , der Bodenseefideikommiß ( Salem
und Peterhausen ) vorhanden und der Unter¬
länder Fideikommiß ( Schwetzingen und Bau¬
schlott ) . Der Genuß des ersteren stand dem
Prinzen Wilhelm zu und ist nach dessen Ab¬
leben ganz auf dessen Sohn , den Prinzen
Max übergegangen . Die Nutznießung des
letzeren stand dem Prinzen Karl zu und nach
dessen Ableben erhielt dessen Witwe noch einen
Zuschuß aus dem Fideikommißertrag .

8 Karlsruhe , 20 . Okt . ( Schwurgericht .)
Bur dem Schwurgericht hatte sich heute der Redakteur
des hier erscheinenden sozialdemokratischen „Bolks -
sreund " Amon Weißmann wegen Beleidigung
durch die Presse zu verantworten . Ihm war zur
Last gelegt , daß er durch einen am 22 . Februar in
dem genannten Blatte veröffentlichten Artikel den
Feldwebel Kemmerling von der 7 . Kompanie des Bad .
Fußartillerie - Negts . Nr . 14 in Straßburg beleidigt
habe . Am 22 . Februar d . Js . brachte der „ Volks -
freund " unter der Rubrik : Badische Politik einen
kurzen Artikel , der die Ueberschrift trug : O welche
Lust , Soldat zu sein ! Er war angeknüpft an einen
früheren Artikel , der die Behandlung der Mannschaften
der 8 . Kompanie des badischen Fußartillerie - Regts .
Nr . 14 in Straßburg schilderte . Roch schlimmer sei
es bei der 7 . Kompanie desselben Regiments . Ein
Brief aus Straßburg besagte das folgende : „ Am
l . Oktober erhielten wir einen Feldwebel zu unserer
Kompanie versetzt, welcher wegen Mißhandlung Unter -
gebener mit 4 Wochen Festung bestraft war ; seitdem
scheint es , als ob wir uns selbst im Festnngsgefängnis
befinden . Eine Mißhandlung folgt der andern , und
wie der Feldwebel sich straffrei zu halten weiß , zeigt
folgender Fall : Am Silvester -Abend baten die Mann¬
schaften , bis 12 Uhr anfbleiben zu dürfen , was rund¬
weg vom Feldwebel abgelehnt wurde . Einige konnten
es sich aber nicht nehmen lassen, sich zu beglück¬
wünschen , so auch der Rekrut Sauerzapf . Aber o weh !
Der Feldwebel kam von de r Kantine heim und traf

Aeuillelon . 13)

Das Gold drr Sünde .
Roman von E . Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Der Kommerzienrat war im Geschäft

tätiger , ruheloser als jemals und verkehrt
wenig mit seiner stolzen Gemahlin , welche de
Lebenslust über Gebühr huldigte .

So ging jedes Glied dieser Familie seinei
eigenen Weg — Vater — Mutter — Sohn

Die Nemesis schien das Haus mit düsterei
Schwingen zu umkreisen .

Als der Sohn ihn so kalt und eeremoniel
beglückwünschte , seufzte er tief auf und hiel
die dargebotene Hand lange in der seinen fest

„ Du bist noch immer krank , mein Sohn ! '

Ä !»
er betrübt , sprich , hast Du irgerü

den ich erfüllen könnte ,
'

unDich einmal heiter zu sehen ?"
blickte ihn fest an .

» Hch habe einen Wunsch , Vater ! "
"Anne chn mir und er ist erfüllt .

"

E ° ich . ° «Mich ° nt

s -M Tageblatt . L. -D
Mittwoch den 21 . Oktober EinrückungSgebühr :
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Sauerzapf im Korridor . Sauerzapf flüchtete in eine
Stube , vom Feldwebel verfolgt . Als der Feldwebel
gewahrte , daß es ein Rekrut ist, packte er denselben ,
warf ihn an die Türe und versetzte ihm einen Tritt .
Am andern Morgen meldete sich Sauerzapf krank ,
der Feldwebel verbot ihm dies , da an dem Bein nichts
zu sehen sei und machte ihm Versprechungen , worauf
Sauerzapf zum Dienst ging . Sauerzapf ging andern
Tages um 8 Uhr zum Hauptmann , um sich zu be¬
schweren ; der Hauptmann ließ durch seinen Burschen
sagen , er solle um 10 Uhr kommen . Es war gerade
Sonntag , mit Kirchgang um 10 Uhr , wozu auch
Sauerzapf anrreten sollte, was er aber nicht tat , weil
er zum Hauptmann bestellt war . Der Feldwebel ließ
nun Sauerzapf aufs Bureau kommen und ließ ihn
einfach nicht zum Hauptmann ; auch sagte er , Sauer -
zapf bekomme 14 Tage Arrest , wenn er sich beschwere .
Um !iH Uhr kam der Bursche vom Hauptmann und
fragte , warum Sauerzapf nicht zum Hauptmann ge¬
kommen sei, da er doch um 10 Uhr bestellt sei . Der
Feldwebel wußte nun nicht , was er anfangen sollte .
Er schickte zum Hauptmann ein Schreiben : Kanonier
Sauerzapf wolle sich zur Bespannungsabteilung melden
und wisse nicht , daß er dieses zuerst beim Feldwebel
zu melden habe . Um 11 Uhr kam der Hauptmann
und ließ Sauerzapf rufen und fragte ihn , ob dies
wahr sei , was dieser auch bejahte , vor lauter Angst ,
denn der Feldwebel hatte ihn auf dem Bureau so
unterrichtet , daß er so sagen muß . Als die Geschichte
für den Feldwebel so glücklich verlaufen war , fing er
erst recht zu schikanieren an . Tie Rekruten müssen
um 5 Uhr , statt 6 Uhr morgens aufsiehen und bei
Licht den Flur scheuern . Die Oekonomiehandwerker
sind auch der 7 . Kompanie zugeteilt . Auch diese
mußten morgens 5 Uhr den Flur reinigen und sind
der Willkür des Feldwebels ausgesetzt . Inzwischen
ist Sauerzapf an : h. Februar zur Bespannung versetzt
worden ." — Dieser Artikel bildete Gegenstand der
Anklage . Tie heutige Beweisaufnahme fiel derart zu¬
gunsten des Angeschuldigten aus , daß die Geschworenen
die Schuldfrage verneinten , worauf Weißmannfrei -
gesprochen wurde .

A , Pforzheim , 20 . Okt . Bei der Station
Ellmendingen entgleiste die Loko¬
motive eines Zuges der Albtalbahn und
stürzte die 3 m hohe Böschung hinab .
Führer und Heizer konnten rechtzeitig ab -
springen , auch sonst kam niemand zu Schaden .

cH Mannheim , 20 . Okt . Bei den heutigen
Stadtverordnetenwahlen der dritten
Klasse siegte die sozialdemokratische
Liste mit großer Mehrheit . Die Wahl¬
beteiligung war schwach.

Triberg , 20 . Okt . Der ledige 38 Jahre
alte Bah narbeiter Bartholomäus Matt aus

„ Die Großmutter will keinen Menschen
sehen, " versetzte der Kommerzienrat mit sicht¬
licher Anstrengung , „ sie bekommt Krampf¬
anfälle , wenn man es versucht , sich ihr zu
nahen . Seit ihrer Auferweckung hat sich
dieses Leiden sehr verschlimmert , sie ver¬
schmäht selbst ärztliche Hilfe .

"

„ Dann habe ich keinen anderen Wunsch, "

sprach Eginhard und verließ das Zimmer .
Ihm war in des Vaters Nähe , als müsse

die Decke sich auf ihn herabsenken .
„Sollte er etwas ahnen oder gar wissen ? "

fragte sich der Kommerzienrat . Wie oft hatte
er sich diese Frage schon vorgelegt und vor
der Antwort gezittert .

Eginhard öffnete den Schrank und nahm
mit entschlossener Hand das Paket heraus .
Hatte Hartmuth nicht damals gesagt , es käme
von der Großmutter ? War ihm nicht dadurch
ein Recht auf dasselbe zuerkannt ? Er , der
einzige Enkel dieser Frau ?

Ein Zeitungspapier war darum geschlagen ,
man sah , wie solches in der Eile geschehen .

„ Ich will Licht haben, " murmelte er ,
„ mag der Inhalt mich auch zerschmettern —
ein Fluch ruht auf unserem Hause , ein Bann ,
den ich vielleicht zu lösen vermag .

"

Noch zögerte er , eine geheimnisvolle Scheu
' hielt ihn von dem anvertrauten Gut zurück .

Mühlenbach bei Haslach wurde gestern abend
^ 10 Uhr beim Ueberschreiten der Geleise vom
Schnellzuge erfaßt und so schwer verletzt , daß
nach wenigen Stunden der Tod eintrat .

/ X Lörrach , 20 . Okt . Bei Bäckermeister
Sütterlin in Efringen wurde nachts einge¬
brochen und aus einem Pult der Barbetrag
von 1600 Mk . gestohlen . Die Täter sind noch
nicht ermittelt .

^ Laufenburg , 20 . Okt . Soeben werden
die Bauten im Rheinbau Laufenburg aus¬
geschrieben . Dabei ist auch die künftige Schiff¬
barmachung des Flusses bis zum Bodensee
berücksichtigt , indem außer einem Stauwehr
auch eine Schiffsschleuse erstellt werden soll .

Deutsches Reich.
* Berlin , 20 . Okt . Der Kaiser hat dem

großbritannischen Botschafter Sir
Franc Lascallesbei seinem bevorstehenden
Ausscheiden aus dem Dienste den hohen
Orden vom Schwarzen Adler verliehen .
Die Insignien des Ordens wurden dem Bot¬
schafter heute durch den Staatssekretär
v . Schön überbracht .

Berlin , 20 . Okt . Der preußis che Land¬
tag wurde heute durch den König von Preußen
feierlich eröffnet .

* Berlin , 21 . Okt . In Friedrichs¬
hafen erwartet man , daß 2 1 infolge seiner
jetzigen schlanken Form und größeren Länge
eine größere Geschwindigkeit als früher er¬
langen wird . — Herzog Alexander von Olden¬
burg , Vetter des Zaren , erzählte , der Zar
hege großes Interesse an dem Luftschiffbau
des Grafen Zeppelin .

* Berlin , 21 . Okt . In Duisburg
stiftete die Witwe des Geh . Kommerzien¬
rats Boenninger 50000 Mk . für ver¬
schämte Arme und 20000 Mk . für das
Hanielsche Krankenhaus in Ruhrort . Letzterem
ließ Kommerzienrat Franz Haniel 15 000 Mk .
zukommen .

* Berlin , 21 . Okt . Oberst Schaeck und
sein Begleiter Meßner von der „ Helvetia "
wurden gestern auf der Heimreise nach der
Schweiz von ihren Landsleuten gastlich auf -
genommen . Bei d e erklären , daß sie gegen ihren

Da meldete der Diener den Besuch eines
fremden Mannes , welcher mit Eginhard allein
zu reden wünsche ; er überreichte zugleich die
Karte desselben .

„Kapitän Brandt ? " sprach er kopfschüttelnd ,
„ ein mir völlig fremder Mann . Doch gleich¬
viel , laß ihn eintreten .

"
Der Diener entfernte sich, nach wenigen

Minuten trat der Fremde ins Zimmer , ein
derber Seemann , in der kleidsamen Tracht
eines Schiffskapitäns .

„ Ah , Sie sind Seemann ? " rief Eginhard
überrascht , während eine unbestimmte Ahnung
sein Herz höher klopfen machte . „ Was führt
Sie zu mir ? Was bringen Sie mir , Herr
Kapitän ? "

„ Ich habe mit Ihnen Wichtiges zu reden ,
junger Herr ! " versetzte dieser leise , „ sind wir
völlig allein und unbehorcht ?"

Eginhard öffnete die Zimmertür und blickte
hinaus , dann schob er einen Riegel von
innen vor .

„ Wir sind hier völlig ungestört, "
sprach er

in sichtlicher Aufregung .
„ Ihr Freund sendet mich zu Ihnen , Herr

Eginhard, " fuhr Kapitän Brandt noch
leiser fort .

Der junge Mann unterdrückte einen Schrei
der Freude , er zog den Kapitän mit sich fort



treten , der Prinzregent von Bayern durch den
Prinzen Franz von Bayern . Von regierenden
Fürsten waren die Großherzöge von Mecklen¬
burg - Strelitz und von Oldenburg anwesend .
Die Einsegnung der Leiche erfolgte in der

^ Auferstehungskapelle im Mausoleums - Park .
j

* Breslau , 20 . Okt . Eine Mehlstaub -
l explosion ereignete sich heute vormittag in

der Marien Mühle an der Gneisenaubrücke .
: Die Fenster der beiden Stockwerke wurden

zertrümmert ; das Dach wurde auf 40 Meter
zerstört und abgehoben . Die in den oberen
Stockwerken befindlichen Maschinen sind zer¬
trümmert ; die Seitenwände sind geborsten .
Ein Müllermeister wurde schwer verletzt ; zwei
Vorarbeiter sind leicht verletzt worden .

Hirschberg i . Schl . > 19 . Okt . Im Riesen¬
gebirge ist bei 9 Grad Kälte starker Schnee¬
fall eingetreten .

Frankfurt a . M . 20 . Okt . Wie nunmehr
bestimmt feststeht , findet der Kaiser - Ge¬
sangswettstreit deutscher Männer -
Gesangvereine in Frankfurt a . M . in
den Tagen vom 1 . bis 4 . Juni statt . Der
Kaiser wird in der Zeit vom 31 . Mai bis
5 . Juni im Wiesbadener Schloß Wohnung
nehmen und von dort aus den Gesangs -Wett -

^ streit besuchen .
* Regensburg , 20 . Okt . Der junge

Fürst von Bismarck hat sich von dem
Unwohlsein so weit erholt , daß er am Nach¬
mittag bei kühlem , sonnigen Wetter eine
Spazierfahrt machen konnte . Er reist morgen
abend nach Friedrichsruh .

Oesterreichifche Monarchie .
* Wien , 20 . Okt . Wie das Wiener Korr . -

Bur . erfährt , wies die Regierung den
Statthalter in Prag an , die zur Ver¬
hinderung von Ausschreitungen ge¬
troffenen Verfügungen mit größtem Nach¬
druck durchzuführen und nötigenfalls un¬
verzüglich diejenigen weiteren ernsten Maß¬
nahmen zu treffen , welche erfahrungsgemäß
die Herstellung von Ruhe und Ordnung
verbürgen .

* Prag , 21 . Okt . Der Verband der ,
böhmischen Abgeordneten beschloß , die !
Oeffentlichkeit neuerdings aufzufordern , sich
der Kundgebungen zu enthalten .
Gestern abend herrschte Ruhe .

Pest , 19 . Okt . Wie die polizeiliche Unter¬
suchung feststellte , hat sich der Vizepräsi¬
dent des Verwaltungsgerichts und
Mitglied des Oberhauses , Emil Latkocyj , eines
sträflichen Mißbrauches schuldig gemacht .
Er hat von einem Apothekergehilfen 60000
Kronen unter der Zusicherung angenommen , !
daß er ihm eine Apothekerkonzession verschaffen !
werde . Latkoczy , der nicht aufzufinden ist , wird ,
seines Amtes enthoben werden . j

* Innsbruck , 21 . Okt . Auf der Gemsen - !
jagd in der Brenta wurde ein Jagdpächter !

von einem starken Bären angefallen und
an Brust und Oberarm verwundet . Der Mann
besaß noch Geistesgegenwart genug , den Re¬
volver zu ziehen . Seine Freunde eilten zur
Hilfe und töteten den Bären vollends .

Schweden .
Stockholm , 20 . Okt . Als Prinz Wil¬

helm mit Gemahlin gestern nachmittagim Automobil in die Arsenalstraße einbog ,
überfuhr das Automobil eine ältere
Dame . Der Prinz stieg sofort aus und ver -
anlaßte die Ueberführung der Verunglückten
in das Hospital . Bei der Ankunft dort war
jedoch die Dame , die Witwe eines früheren
Assessors am höchsten Gericht , bereits verschieden .

Asien .* Peking , 20 . Okt . Infolge der Unter¬
suchung des Zwischenfalles bei Kantors
(Nordkorea ) , wo es zwischen chinesischen und
japanischen Truppen zu einem Zusammenstoß
gekommen war , verlangte China eine Ent¬
schädigung und die Bestrafung der Schuldigen .

* Amoy , 20 . Okt . Nach den letzten Mel¬
dungen über den am 17 . Oktober in Tschang -
Tschou - Kwang - Tun gaufgetretenenTa ifun
sind 2700 Menschen ums Leben ge¬
kommen ; 3600 Häuser sind zerstört worden .

* Tokio , 20 . Okt . Der Chef der ameri -
kanischenSchlachtflotte , Admiral Sperry ,wurde heute vom Kaiser in Audienz em¬
pfangen . Der Admiral übermittelte dabei eine
Botschaft des Präsidenten Roosevelt , in
welcher der Präsident die freundschaftlichen
Gefühle des amerikanischen Volkes für Japan
ausdrückt . Der Kaiser erwiderte in herzlichen
Ausdrücken und sagte , daß es der ständige
Wunsch und das ständige Bestreben Japans
sei , die Bande der Freundschaft und der
Einigkeit zwischen Japan und den Ver¬
einigten Staaten immer enger zu gestalten .

Die Ereignisse auf dem Balkan .
* Wien , 21 . Okt . Der Boykott seitens

der Türken gegen österreichische
Waren kann , der „ Nordd . Freien Presse "

zu¬
folge , als beendet betrachtet werden infolge
Besserung der politischen Beziehungen zwischen
Oesterreich und Türkei .

* Belgrad , 21 . Okt . Der außerordent¬
liche Gesandte des Fürsten von Montenegro ,
Wukotitsch , ist gestern hier eingetroffen und
vom Ministerpräsidenten , sowie vom König
empfangen worden . Eine große Volksmenge
brachte ihm stürmische Ovationen dar .

( Amtsgericht Durlach .s Tagesordnung zu
der am Donnerstag den 22 . Oktober , vormittags
9 Uhr , stattfindenden Tchöffengerichtssitzung «
1 ) Luise Füller von Königsbach wegen Unterschlagung .
2) Augustin Hammel von Osterburken wegen Sach¬
beschädigung . 3) August Hummel Ehefrau in Wein¬
garten wegen Beleidigung des Augustin Hammel in
Weingarten .

Willen Von dem Dampfer „ Cimbria " geschleppt
worden seien . Sie sind überzeugt , daß ihnen
der Sieg nicht streitig gemacht werden kann .

* Berlin , 21 . Okt . In Prag hat gestern
Professor Wahrmund im dichtgefüllten
Hörsale der Universität seine Antrittsrede über
die Entwickelung der katholischen Kirche ge¬
halten .

* Berlin , 21 . Okt . In Hagen hat das
Schwurgericht gestern den des Lustmordes
angeklagten Waldarbeiter Essen zum
2 . Male zum Tode verurteilt . Das
1 . Urteil hatte das Reichsgericht wegen Ab¬
lehnung eines Beweisantrages des Offizial¬
verteidigers aufgehoben .

— Dem Pommerschen Füsilier - Regiment
Nr . 34 wurde der Namenszug seines hohen
Chefs , der Königin Viktoria von
Schweden , verliehen . Es führt fortan den
Namen : Füsilier - Regiment Königin Viktoria
von Schweden ( Pommersches Nr . 34 ).

— Den evangelischen Militär - Ober¬
pfarrern wurde der Titel „ Konsistorialrat "

verliehen .
— Die neue Kaiseryacht . Die Mel¬

dung , daß ein Neubau einer Kaiseryacht ge¬
plant sei, ist dementiert worden . Der Bericht¬
erstatter , der die Meldung verbreitet hat ,
schreibt jetzt : Seit längerer Zeit besteht schon
der Plan , die „ Hohenzollern " durch einen
Neubau zu ersetzen . Auf Anregung des Kaisers
sind Modelle und detaillierte Zeichnungen für
eine neue Jacht angefertigt worden , die dem
Kaiser Vorgelegen haben und die auch Ab¬
änderungen erfahren haben . Es war beab¬
sichtigt , die neue Jacht sobald als möglich zu
fordern , da es der Wunsch des Kaisers ist,
eine modernen Ansprüchen genügende Jacht
zu besitzen . Von einem ebenfalls geplanten
Umbau der „ Hohenzollern " versprach man sich
nichts . Wie es scheint , hat das Reichsschatz¬
amt gegen die Anfertigung jetzt Bedenken er¬
hoben , da der Zeitpunkt ungeeignet sei .
Fest steht aber , daß ein Neubau geplant ist ,
sonst hätten die Modelle und Zeichnungen
keinen Sinn gehabt .

* Steglitz , 21 . Okt . Der frühere Mi¬
nisterialdirektor im Kultusmini¬
sterium , vr . Althoff , ist gestern gestorben .

Geste münde , 20 . Okt . Wegen des unge¬
wöhnlich niederen Wasserstandes stockt der
Schnelldampferverkehr . Der Schnell¬
dampfer „ Kronprinz Wilhelm " konnte die Aus¬
reise nach New - Iork nicht antreten . Der heim¬
kehrende „ Kaiser Wilhelm ll .

" mußte laut
„Frkf . Ztg .

" an der Wesermünduug liegen
bleiben .

* Dessau , 20 . Okt . In der Schloßkirche
fand heute mittag die Trauerfeier für die
verstorbene Herzogin - Mutter von An¬
halt in Gegenwart aller fürstlichen An¬
verwandten statt . Der Kaiser ließ sich durch
den Prinzen Eitel Friedrich von Preußen ver -

ans Fenster , wo zwei weiche Lehnstühle standen
und schob ihm den einen hin .

„ So , jetzt erzählen Sie — sagen Sie mir
alles , was Sie von dem Teuren wissen .

"

„ Zuerst sendet er Ihnen dieses Schreiben
und dann — "

Eginhard zitterte vor Freude , er barg den
geschätzten Brief auf seiner Brust und setzte
sich dem Kapitän gegenüber .

„ Es geht Ihrem Freunde wohl, " begann
dieser leise , „ schwere Tage liegen hinter ihm ,
von welchen er Ihnen selber dereinst , wenn
Gott es zuläßt , ausführlich erzählen wird .
Er bittet Sie , den Brief , sobald Sie ihn ge¬
lesen , zu verbrennen , ich selber soll Zeuge
davon sein .

"

Eginhard neigte zustimmend den Kopf und
zog den Brief wieder hervor . Wie zitterte
feine Hand , als er ihn erbrach . Hartmuth
schrieb :

„ Mein teuerster Eginhard !
Erlaube , daß der Freund Dich noch nach

vier Jahren mit dem vertraulichen Du be¬
grüßt . Wenn Tu diese Zeilen durch Kapitän
Brandt , meinen edlen Freund und Retter ,
erhälst , bist Du 16 Jahre alt geworden .
Wie Du geworden , weiß ich , der Same , den
ich in Dein weiches , für alles Gute und

Edle so empfängliche Herz gestreut , ist auf¬
gegangen , um dereinst herrliche Früchte der
Menschenliebe zu tragen . Mein Eginhard
wird sich selber und den Grundsätzen , welche
allein zum wahren Glücke führen , treu
bleiben . Du wirst fortfahren zu lernen ,
um den Reichtum , welchen Gott Dir früher
oder später bescheren wird , nach seinem
Willen anzuwenden ; halte stets den Glauben
fest , daß Du nicht der Besitzer , sondern nur
der Verwalter dieses Reichtums sein wirst ,
der Dir gegeben ist zum Heile Deiner
ärmeren Mitbrüder . Dann wird er zum
Segen in Deiner Hand , während er sich
im anderen Falle zu Fluch umwandelt .
— Du wirst die große Fabrik Deines Vaters
übernehmen , dort findest Du den rechten
Wirkungskreis , um den Mammon , welchen
Dein Vater zu egoistischen Zwecken zu¬
sammengerafft , dem Wohle der Menschheit
zu weihen — dann , mein Sohn ! hat Dein
Leben ein heiliges Endziel gefunden , und
wenn ich heimkehre , wirst Du sühnen , was
dieser Mammon verbrochen hat , Du wirst
den Teufel des Goldes in einen Engel um¬
wandeln . Ich setze als ganz sicher voraus ^
daß Du das Dir anvertraute Päckchen noch
besitzest. Wenn ich bis zu Deinem emund -

zwanzigsten Jahre , wo Du mündig sem

wirst , nicht zurückgekehrt bin , dann öffne
das Paket und handle als Mann . Bis da¬
hin wirst Du es als mein Eigentum heilig
halten . Grabe diese Worte in Dein Herz
und verbrenne den Brief . Kein Mensch
darf davon erfahren ; wenn ich wiederkehre ,
werde ich meinen Feind zur Wiederher¬
stellung meiner gebrandmarkten Ehre zwingen ,
bis zu diesem Zeitpunkte küßt und umarmt
Dich im Geiste Dein

Hartmuth .
"

Bleich , doch mit blitzenden Augen hatte
Eginhard diese Zeilen überflogen , dann las er
sie wieder durch und küßte sie mit über¬
strömenden Augen , als müsse er sich von dem

Liebsten trennen und warf sie dann entschwpen
in den Kamin , wo ein Helles behagliches

Feuer loderte . Die Flammen zöchten auf ,
sie hatten den Brief verzehrt .

(Fortsetzung folgt ).

Verschiedenes .
— Aus dem neusten „Militär -Wochenbl .

"

mag eine selten vorkommende Ernennung er¬
wähnt sein : Dem Pens . Wachtmeister Lange ,
zuletzt im Leib - Garde - Husaren - Regt . , wurde
der Charakter als Leutnant verliehen .



Die
'
Dferdebeliher

hiesiger Stadt und Gemarkung werden bei Strafvermeiden aufgefordert ,
jeden Ab - und Zugang in ihrem Pferdebestand mit genauer Angabe
des Geschlechts , der Farbe und Abzeichen , sowie Größe und Alter des
Tieres bei Unterzeichneter Stelle anzumelden .

Durlach den 20 . Oktober 1908 .
Würgerrneisteramt .

u.
Sollt

mit großer Zufahrt für jedermann
zum Einstellen bringe ich in em¬

pfehlende Erinnerung . Daselbst
eine Wohnung von 4 und 2 Zim¬
mern mit Stallung sofort zu ver¬
mieten .

Eugen Klemm , Pfinzstr. 90 .

/ Lin schönes Gesicht
ist die beste Empfehlungs -

^ karte . Wo die Natur
dieses versagt , wird über Nacht
durch Gebrauch von Bernhardts
Rosenmilch das Gesicht und die
Hände weich und zart in jugend¬
licher Frische . Beseitigt Leber¬
flecke , Mitesser, Gesichtsröte und
Sommersprossen, sowie alle Un¬
reinheiten des Gesichts und der
Hände , a Hlas M . 1,50 .

Brennessek-Kops-Wasser und
Birken -Aopf - ZSasser

von L. R . Bernhardt Braun
schweig ist das allerbeste Haar¬
wasser der Neuzeit . Die Kraft
dieser Essenzen hat geradezu
überraschenden Erfolg für das
Wachstum der Haare und
kräftigt die Kvpfhautpvren , so -
daß sich kein Schinn und
Schuppen wieder bildet , a Kk .
75 M , M . 1,50 und 2,50.

Aranzöllsche Kaarfaröe
von Jean RabSt in Paris .

Kreise und rote Kaare sofort
braun u . schwarz unvergänglich
echt zu färben , wird jedermann
ersucht , dieses neue gift - u . blei¬
freie Haarfärbemittel in Anwen¬
dung zu bringen , da einmaliges
Färben die Haare für immer
echt färbt , s Larton M . 2,50 .

Lockcnwasser
gibt jedem Haar unverwüstliche
Locken u . Wellenkräuse . s Glas
M . 1,— und 0.60 M .

Enthaarung - - Vomade
entfernt binnen 10 Minuten
jeden lästigen Haarwuchs des
Gesichts u . der Arme gefahr - und
schmerzlos 3 Glas W . 1,50 .

Englischer Bart -Wuchs
befördert bei jungen Leuten
rasch einen kräftigen Bart und
verstärkt dünngewachsene Bürte .s Hlas M . 2 . .

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des
Kyroler Enzian - Branntweins
sehr gestärkt

Derselbe ist zugleich haar -
karkendes Kopf - und anti -
septisches Mundwasser . Gebr -
Anweis . gratis . Hlas W . 1,50 .

Np .Destillat v.Enzianwurzeln u .-blüten
Echt zu haben in der

sWI

2 ji>1,«e Arbeiter

Htedegewandte Krauen
zum Abonnentensammeln für eine
gut eingeführte Zeitschrift gesucht .
Fester Lohn , sowie Provision .
Näheres Amalienstrake 1k .

TWigkl Mritter
oder Löllilbkitkl

energisch und umsichtig , von großer
süddeutscher Firma für ihre Modell¬
schlosserei

gesucht.
Eintritt möglichst bald . Offerten
unter ir . 451 I ' . M . an R >uäolk
LI osss , Lla -nnlieiui ._

Kolporteur ,
zuverlässiger , für hier und aus¬
wärts bei hoher Provision gesucht .
N äheres in der Exped . d . Bl .

2- 3 WWn . S ». r
°?

machen gründlich erlernen wollen,
werden angenommen .

Frau Grill , Aue Adlerstr . 14 .
Suche für mein Drogen- , Farbeu-

und Kolonialwaren Geschäft
I « kr

mit guter Schulbildung bei voller
Pension .

Progerie Hr .
Karlsruhe , Kurvenstr . 17 .

Ein ninlichks MKchen
oder unabhängige wird für
vormittags in kleinen Haushalt
gesucht . Gest . Offerten unter ä . . L .
321 an die Exped . d . Bl ._

Tüchtiges sauberes

Dienstmädchen
per 1 . November gesucht

Hlittnertllraße 31 . l St .

Zur 20 Pfennig^ 100 Portionen

Suppen , Saucen , Salate , Gemüse

gewürzt werden , — so billig u . ausgiebig ist

Rnorröos .
Unstreitig öas Beste in seiner Art .

Werderftratze 5 ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche , Keller und Speicher¬
kammer , sogleich oder später zu
vermieten . Zu erfragen im Laden
daselbst ._ _̂

Gut möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer oder ein einzelnes
Zimmer auf 1 . November oder
später zu vermieten . Zu ersragen
in der Expedition dieses Blattes .

Keine LrMlI- 8olls mellt !
Man verwende

llentnsr 's
L

'
lox 8oäL

L * 1ox 8oäa .

§
°

! ox Zoäa ,

T ' lox

T
'

lvxLoäa ,

I ? 1ox Loäs .

Fabrikant :

ist eine schneeförrmge Feinsoda von hervorragender
Güte .
ist besser und svarsamer als Crystall - Soda , aber
nicht oder nur wenig teurer .
macht die Wäsche schneeweiß , nicht gelb und
brüchig.
ist frei von ätzenden Bestandteilen und frißt die
Hände nicht ans.
kann auch als Zusatz zum Weichkochen von Hülscn-
früchten und zum Bad - und Waschwasser ver¬
wendet werden.
ist offen und in Paketen ä I Kilo in den cin-
schiäqigen Geschäften zu baden.

Carl Geniner in Göppingen .

6edr . Keiler üisckt. , freikrieg i . 3r .

Iloim läulv' niis gdite mau c-engu
auk unsere Lekut ^marlrs

DLost ;Ll . iL8S . t : L .
Lsreiten 8ie Ihren
Usustruulr krülireiti ^ ,
rveil clgs Oetränlc je
älter , clesto besser
: : : : selupeebt . : : : :

Aölencleogerie^ ug . betei '.

Hr »8tr » rt «; r

Zparkachherilk
empfiehlt in großer Auswahl
schwarz , emailliert u . vernickelt

kirn . Lsen - n. Heri>geschast,
Mühlstraße 14 .

Durch praktische Erfahrungen
der Herdkonstruktiouen u . Kamin¬
verhältnisse bin ich im Stande ,
jedem unter Garantie einen gut¬
funktionierenden Herd zu liefern

Hochachtend

_
0 0

s Ein Waggon I

und ein Waggon

grobkörniges

^ eingetroffen zu billigsten « ,
W Engros - Preisen . 81

—WM Wunsch franko Haus. A ^,

Pfervedilng,
2 Gruben , sind zu verkaufen .
_ Näheres im An ker .

Bestellungen auf prima
Mrltmb . MirgsküriHeii !

nimmt entgegen , per Ztr . 2 . 80
franko Haus .

Kronenstraße 22 , Telephon 115 .
-^ 6 . Proben gratis .

L . äclnveigsickt
. s 's s rl,s r d n s ^

Vuk ' iactl . ^ IerLlr .ll .

8 i «- UMpfl/V 3 l'6 N okne kliskt.
Wolle unc! Irieoiage

in allen Preislagen .

WK . 100 000 - 30 000 — 10 000
u . s . w . sind am 6 ./7 . November zu
gewinnen durch ganzes Los ä 5 — ,
halbes ä 2,50 Mk .

Bankgeschäft , Karlsruhe .

Heute frisch eintrefsend
rrhte Kggöüdrr

8eliöII1i8 <:lis
mittelgrotz

Pfund 2L ^

ZLiksiIisüiinIle
W Pfund 18 H

M empfehlen

^lannklioli L Lll
Filiale in Dnrlac ^

Hauptstraße 64 arn Rath



Verein für Vogelfrennde
Tmlach .

Morgen
Donnerstag

im Lokal .
per Worstand .

Zimmnsliitze » - Schlitze«geseII-
ichoft Durlaih.

Morgen Donnerstag , 22 . d .
Mts . , abends nach dem Schießen

MoncrtsVörscrrnrnlung
in der Festhalle . Um pünktliches
und zahlreiches Erscheinen bittet

_ Ter Schützenmeister

8ei»erbe - M HMmrder-
Bmi« Mach k . 8.

Gtnlaöung .
Zu dem am nächsten Sonntag

- en 22 . d . M . » nachmittags
2 Uhr , im „ Gasthaus zum Löwen "

in Weingarten stattfindenden

TnKisrrsA
werden unsere verehr ! . Mitglieder
hiermit sreundlichst eingeladen .

Abfahrt mit dem Zug mittags
12 ^ Uhr ab Bahnhof Durlach .

_ Der Vorstand .
M S Donnerstag großes » M»

8 Schlachtfest I
G » Gasthaus zum chchscn . » W

Heute empfehle ich frische Leber¬

und Griebemvürste , Stück 9 Pfg . ,
Tupend Mk . 1 08 .

Kauplüraße 8 t .
früher K . A - lsk « L >»nsv .

§«;«« Zci»i> - (s?ine
verkaufe ich wegen sreindem Firma -

drnck unter Fabrikpreisen

2 Dosen 2V Pfennig .

8ekuk«arökl
sin.' jeden Stcmd ennähl ^ten

Preisen .

» Eigene Schuhmacherei .

LoNkrsecl Assikl
llnnp1 >ti n^8e 28

gegenüber der Kaserne .

O -T'ii .riSi ' HoL .
Morgen Donnerstag :

Großes § äilo ^ tM ,
wozu höflichst einladet

» » Oefen unä Kociilieräe » »
voll - ampfwaschmafchinen und transportable Aesfel , Aar¬

toffeldämpfer , emaillierte , verzinnte , gntzeiserne « nd Alu¬
minium » Aoehgeschirre , Aohlenbecken , Eimer , Aohlenfüller ,
sowie sämtliche Haus » » nd Anchengeräte « nd Lisenwaren aller

Ärt empfiehlt zu bedeutend Herabgesetzten billigsten Preisen in größter
Außwahl
Otto SvLuLLLt , EisenhakdiunZ, HlttlptSr. 48.

u . 8 . Oefen und Kochherde werden auf Wunsch fertig zum

Gebrauch aufgestellt und ausnahmsweise billig berechnet .

I I n I
8 zu 3 . 30 , 4 , 5 , 6 , 1V , 12 , 15 Mark in großer Auswahl . 8

8 KtöhiüM Alexsnllkl- 8seli , 8
W Airrua Sinauer L Keitß Aachfokger. M

Urima ScheDslße
Donnerstag abend eintreffend — empfiehlt

Telephon fg -y . / /'t/ - .

Lei » Asniltzin !

^.UKUkt Zodlüäsl ^
'r. I

HauMrche 89 DTLrlLeL Hauptstratze 69

Reellstes und billigstes
Geschäftshaus am Platz

§ zeigt den Eingang sämtlicher

I

Hsr'bst- ^ 'Wiv .tsr -

an und biitet um geneigten Zuspruch .

Ilintrmseli Atzstuttet .

-7?

Prima fanre Mostäpfel ,
prima Pfälzer Mostbirnen

sind morgen Donnerstag und Freitag aus dem Bahnhof zu haben .

Arima saure MoMpsel
— Würtiemberger — werden Freitag aus dem Bahnhof zu Tages¬

preisen ausgeladen .

! liMf ^
^ kinn-rslaa » Tr-itaa ' 8WK

8
KM :

Mixe MWMihe !
per Pfd . 19 ^ I

MnlM § ' " L .Wp
"

per Pfd . 21 ch

keesorklm
zum Sieden und Backen !

per Pfd . 39 H

zum Sieden

per Pfd . 27

lWtze AxMelWel
per Pfd . 23

grstzer MdskM
ca . 2 Pfd . per Pfd . 35 ^

zu Fischkoteletts
zerlegt per Pfd . 3V H _

KiWMge 8
3 Stück 2 « -h .

s I >u§sr-ri1lLlöv . ß

Wer - a
rauf ficht , ein zartes , reines Gesicht , ro¬
siges . jugendfrisches Anssehen , weiße,
sammetweiche Hanl und schönen Teint

zu erhalten , der wasche sich nur mit der echten

Mckknpskld -WkkMjlihMe
v. Bergmann ä- Co , Radebeul .

i St . SO Pf . bei A . Peter , Atlerdrogerie ,
Conrad Pöhler .

8 werden billig und chic garniert ,
auch werden r»« u « Uütv !
angefertigt .

6erii u6 Uoitr , Karlsruhe , E
Deirchenstraße 5 , pari . «

Empfehle dein geehrten Publikum
mein reichhaltiges Lager in

ZMf -,Ms - ». Zpch«'
Lmmr-LiariMnzr«

sowie
DWT ' Reelle Bedienung bei billigem
Preisen zugesichert .

Ligen « Tapezierwerkstatt « .
II » 1 Lchrrbiner

- ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 19 .

It » rr 8 >u , Ilf .

11sp stets zu höchsten Preifem
oVUUfl - alle Arten Jelle , Kiseu
und Metalle , Lumpen . Wapier ,
Kkaschen « sw . Auf Wunsch Abholung ,

k 'r . Lt « i8v » Amalienstr . 17 Nt
«MM»

Zwei Ster HsL;,
sowie jedes Quantum
krsviolseln werden angekauft .

Fr . Lrtterer , Bäckerei .

Acrnset
'eöern

werden fortwährend angekauft von

Frau Schaber . Kelterstc . 25 .
"

Eine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche samt Zugehör ist sofort

zu vermieten
- lue , WalShornstratze 57 .

v^rk n-Iri , riet , 6s » 6uts mit 6em dilltrliclie » !

Lrsti , un -j krsnco / /ankMn » ne M/iae , !
/ ü, üen -rüci-enxebmllo -, »--- L».- --«-

. Mnx von 700 iee,en / >a -L«nFen /UanLLn von
l Lionmok-n '» S»vll0 «->' ' «r . Lim-monn » »»

, niNinrnvIl « i' ,k !«i'M»nn « vi>aa,ngouloo ^.

. von ri - nnonn' . kodrli. . «» -L
' vsN»l,eo I-oo-p-i-to mit Soo LIOoläuNLM oo, Krott- ro -n- ^

Zltzöuks gradkörsigks StapfmWm,
p°r g ° » . n °- 17 .

iLksl -

trs .^
'
bsL !

Pfund 20 ^

bei Körben ä 20 L 18 ^ !

_ heute Mer eiWtrojseu . _

I l.ugsr L ssikislen . H
Redaktion , Druck und Verla « von A. TupS , Durlack .

MMchtliche Memsg W 22. M
Meist heiter , trocken , Nachtfrost , rauh .
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